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die Post l,20M.vierteljähi«l. In der Geschäftsstelle
abgeholt 30 Pf. nioiiatlich, 90 Pf. vierteljährlich.

Aus lianilecle untl Allen-meines
(Rachdruek unserer Original-Berichte verboteii.)

Landeck, den 18. November 1919.
« Nach der ani 18.Novmiber ausgegebenen Nr. 105 der Kiirlifte

von Bad Landeck find daselbst bis 14. November eingetroffen refv. gemeldet:
Kurs und Erholungsgäste 6934 Parteien mit 10271 Personen

Andere Fremde 3825 4668 »

Zusammen 10759 Pargeieii mit 14939 Personen.

oa. Huhkakp Der dies-jährige Vußtag fällt in die
schwerste Zeit des ganzen Jahres hinein. Noch list alles bei
uns iiiiausgegoren und ungeklärt. Dunkel liegt unsere Zukunft
noch vor ung, und auch der Weiseste vermöchte nicht zu sagen,
was uns alles noch bevorstehen kann. Da heißt es, gerade
iii solcher Zeit den wirklichen nnd rechten Sinn des Vußtages
richtig zu erfassen. Sich zu sammeln in innerer Eiukehr und
tief in der eigenen Brust Uuischau zu halten nach Gedanken
und Anschauungen, die nicht so sind, wie sie sein sollen. Und

jeder eiiizselue sollte deshalb zum heutigen Bußtage die ElJiahuuugd
beherzigeu: Tut Buße, aufrichtig und ehrlich, wie Eure Kindes-
religion es Euch einst gelehrt! Schiebt nicht als veralteteu
Plunder den stärksten Erziehungsfaktor zur Seite, unter dessen
heilsaineiii Einfluß Eure Jugend zum reisen, ernsten« Manne
heranwachs. Gönnt am heutigen Bußtage, wie Jhr auch zur
Religion Eurer Kindheit stehen mögt, der Bedeutung dieses
Tages ihre richtige Würdigung Nicht mit prahlender Fröiunielei,
denn daran ist wenig gelegen. Aber mit wirklicher innerer
Einkehr, die Eure Seele von Schlacken reinigt iiud euere Taten
ebenso klar und wahr sein läßt, wie Eure Worte es zii sein
pflegen. Wenn wir alle, Mann für Mann, mit solchen Vor-
sähen den Vußtag begehen, dann muß und wird fein Einfluß
auf unser gequältes Volk ein segensreicher sein. Dann wird
durch all den Schmutz und Schlamm, der jetzt wie Hefe aus
dein deutschen Volke heraiisgärh wieder einmal ein helles,
klares«Vild des« deutschen Volkscharakters hindurchblicken, wie
er einst war, ehe die bösen Jahre 1914 bis 1919 unser ganzes
Seelenleben vergifteten

-b VilltärsYeteraneiiverein. Die am Sonnabend in den slanen
Hirsch einberufene Versammlung war von 27 Mitgliedern und einigen

Gästen besucht. Der 2. Vorsitzende, Kamerad Doheifeh oerliest einen Brief

und beantwortet die in demselben gegebenen Anregungen. Die Ausführung

einer Namensäuderuug in »Militär-Kanieraden-Verein« bedinge wegen
Savuugsäuderuug das Einberufeu einer Gecieraloers mmlung. Gesellige
Zusainineiikünfte, wie solche für alle vier Wochen im Winter uiid acht
Wochen im Sommer vorgeschlagen werden, habe der Vorstand schon voi-
der Kriegszeit angeseht. Jlir Veibehalteu scheitere meist an dem sehr
geringen Besuche. Auch der heutige Abend, filr den ein Vortrag auf die

Tagesordnung gesetzt und öffentlich bekaiintgegebeu worden ist, bewies —
wie der Vorsitzende ausdrücklich konstatierte —- die ziemliche Interesse-
losigkeit. Die Herren Ehrenmitglieber gtäuzten samt iitid sonders durch
Abwesenheit Der Verein wird dadurch nicht geehrt. Leutuant d.R.,
Kamerad Schistan aus Olbersdors b. L., sprach in klaren Ausführungen
über ernste und heitere Erlebnisse aus der AisncChampagnesSchlacht nach

eigenen TagesuchsAufzeichuungen Gern hätten die Anwesenden dem Redner
noch länger und lieber zugehört als der fruchtlofen Debatte, die nachher

seitens eines Gastes über Zweck, Ziel und Tätigkeit des Militär-Veteraiieii-
Vereins Landeck angeschnitten wurde. son Vorstandsmitgliedern und

anderen Gästen konnte dem Fragesteller erwidert und betont werden, baß
gnach kürzlich erfolgter Aenderung und Genehmigung der Statuteu durch
den Verband eine weitere weder angängig noch notwendig sei. Es sei
wahrscheinlich, daß mit der Verteilung der Stiftungsgelder an bedürftige
Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebene eiiie Versammlung um die
Weihnachtszeit einberufen werde. Einige Mitteilungen aus dem Stegreis
gab Kamerad Jlgner noch bekannt, der über 4 Jahre in englischer Kriege-(
gbfangenschaft gefchinachtet hatte uud heil zurückgekehrt war. Mit dein

Danke an Redner und Anwesende schloß der Vorsitzende die Versammlung
«-o. Jn bei Yeamlenvereiussiteunw die am Sonnabend in der

Brauerei tagte wurden folgende Punkte verhandelt. 1. Der Gründung
eines Ortskartellbundes site die Grafschaft Glatz zuzustiinmen. Doch sollen

von jedem Ortskartell zwei Vertreter zu den erforderlichen Besprechungen

. entsendet werden. L. Ju einer Oauptversaminliing der Mitglieder des
« hiesigen Beumtenvereins im Monat Dezember soll die Bildung eines Orts-
kartells beschlossen werden. Z. Will man dem Vorschläge des Ortskartells
Elberseld bezüglich der Beatntenoerhitltniffe iiachkommeti. Ein Ansehreiben

betreffs des Berliner Wirtschaftsbundes wurde bekannt gegeben.
-t. Wie ivir hören, ist besonderer Umstände wegen das Gefangner-eins-

vetgnügen von Dienstag, den 25. auf Donnerstag, den 27. November cr.
verlegt worden. Die Mittwoch abend stattsiiideiide Generalprobe ist
nicht öffentlich.

-i Jagdergebnii. Bei dein am Sonnabend auf städtischein Terrain
abgehalteuen Treiben wurden zwei Rehe, ein Fuchs und drei Hasen zur
Stricke gebracht. Der Ausfall der Jagd wurde durch das ungünstige
Wetter stark beeinflußt.

-a. Das Bintetwettet will nicht weichen. Oewaltige Schneemeissen
fielen am Sonntage hernieder, so daß, da der Sturm sich abends dazu
gesellte, die Arbeit mit liefen und Cchneefchaufel vergeblich war. Das

Thermonieter zeigte it bis 6 Grad Kälte an. Jn den Waldungen liegt
die unerwünfchte Winterwolle über einen halben Meter hoch. Am Montag

» «

  

Mittwoch dkii 19. hinunter 19l9.

hier mit mehr-stündiger Verspätung an. Der Schueevflng schuf in den
Straßen fahrbare Ruh-n Rudetschlitten nnd Schneeschuhe kamen fleißig
in Benutzung. Jiniuer uielir schwindet die Hoffnung, die noch in der Erde
liegenden Kartoffeln und Rüben ihrem verderbeubringeudeu Schicksale zu
entnehmen. Aus den Groszsiädten dringet- ähnliche Klagen über Verkehrs-

störuugeu zu uns. Selbst für 20 M. Tagesentlöhuung an Sehneeschivver

fanden sich nicht genug derartige Arbeiter, damit die Verkehrswege frei-
geuiacht werden konnten. lleberall Arbeitsiiiangel, Verkehrs- u. Ernährungs-

not durch das zeitig eiiisedeude Fi«osttoetter. Aehnlicher Witteruugs-

verhältnisse erinnern sich ältere Leute, die behaupten,s 1881 sei auch ein
so sehne-reicher November gewesen

Sch. Die Liga zum Schutze der deutschen Kulur (Abt. d. «Schlesier-
hilfe«) veranstaltet iu den nächsten Tagen, voraussiihtlich am Donnerstag,

den 27 November, in Landect einen Vortragsabeud Schon lent tollen

deshalb einige Worte über ihre Tätigkeit utid ihre Absichtifu gesagt fein.

Die Liga zum Schuhe der deutschen Kultur will ohne Stellungnahme zu
parteipolitischeu und klasfeuwirtschaftL Grundsätzen eine Veieinignnn allei

Volksgenvsssii sein. Sie will außer den rein geistigen Gütern — Religion,

Kunst, Wissenschaft — die jiknt besondeer gefährdeten Kulturgrnnolageu

in Staat und Wirtschist stiitzen durch Vertiefung der Eileuutus des
Wertes dieser ttlltter und durch Aufklärung über die Gefahren, die ihiuii

rohen Jegticher Parteiootii it ieinstelieud, arbeitet die Liaa nach Kräften

an der Aussöhnung der Paiteisieaeusäne, wie sie die Mithilfe aller Partei n

au ihrem großen Werke eshofft. Die größte Gefahr sllr unser Volk iiiid
seine Kultur liegt heute in dein vor uns während des Krieges hoch-
gekonimenen Materialisiiiiis. Dieser «Diaterialisiiiiis, der unter der Ve-
zeichnuug »Bolfchewiemus« sich in seiner schlimmsten Form mit verderb-
lichster Wirkung gezeigt hat, ruft krafseu Egoisiuus und Arbeitescheu

hervor, er uiiszachiet die ideellcu Güter und ist von Grund aus antisozial,

er erzeugt gegenseitigeu Haß und dient zur Vertiefung der Klassengegen-

sätze. Dein gegenüber stützt sich die Liga atii die ovii diesem Hauptübel
nicht verseuchteu Teile aller Schichten unseres Volkes. Die Liga befindet
sich dadurch in bewußtem Gegensatz zu allen, die iu dieser schweren Zeit

Schmarotzer am Volkswohl sind. Dazu gehören sowohl diejenigen, die
durch brutale Gewaltakte ohne Rücksicht aus das Gesanitwohl init tin-

sinnigen Fgrderungen in unser Wiriichafts- wie Staatsleben eingreiieiu als

aueh solche, die durch Soielertiini, Schiebettnni, Schleichhandel und Spe-

kulation die Volksgemeiuschast schädigen und schänden. Die Liaa will die
Erkenntnis iveckeii, daß alle Teile unseres deutschen Volkes auf argenseitiges

Wohlergehen angewiesen sind. Sie betont die gemeinsame-u Lebensbe-«
dingungen und Lebeiisiiotivendigkeiteu aller Glieder der Volksgeineinschaft.
Jn dieser Zeit harter Prüfung will sie das Gefühl der Zusammen-

gebörigkeit, gekennzeichnet durch den gesunden Arbeitssiuu und die persöul
Initiative, sowie das Verantwortlichkeitsgesühl des Einzelnen der All-

gemeinheit gegenüber stärken. Sie will von Schlagworten zur uüchterueu

Sachlichkeit, von der stinnnuugsinäsiigen Knndgebiing ziir bewußten Arbeit

vom Straßenleben zurück ins Fauiilienlebeu führen. Sie will sich auf
das Vertrauen und die Mitarbeit aller derer stitnen, die für ein Wieder-
aufbau unseres zerrütteteu Staats- und Wirtschaftsleben ihiii ganze

Arbeitskraft in Beruf, Partei und Familie einsehen Dazu möchte sie in

sieh die vielfach noch vereinzelt stehenden Kräfte ziisamiiieiifassen, die durch
das Erleben des Weltkrieges und der Nevolutiou von dem Bewußtsein

erfüllt sind, daß nur eine euae Arbeitsgeineinschaft aus wirtschaftlichem,

politischem und kulturelleni Gebiete die Grundlage des Wiederaufbaues
unserer Heimat sein lanu. Sie will auch niit den Volke-genossen im
Ausland und in den abgetrennt-n Gebieten geistige Gemeinschaft wahr-an.

Deshalb wendet sich die Liga an alle, die iu kraftvolleni Selbstverantworts
lichkeitsgesithl Glauben und Hoffnung anstelle ooii Haß setzen, die bestrebt

sind, nicht durch Worte und Reden allein, sondern durch die Tat des

persönl. Beispieles, jeder in feinem Kreise, seiner -Kraft entsprechend, uiit

Hand anzulegen zum Schutz der deutschen Kultur.
’«« Auf das einem Teil der heutigen Nummer beiliegeude Flugblatt

»Die Kultur des Ostens-O suuter der Herrschaft der Bolfchewisteu, machen

wir hierdurch aufmerkiam.

f. Yom Eisenbahnfahrplain Wie wir bereits
berichteten, bleiben trotz der anfgehobenen Vahnsperre noch
weitgehende Zugeinfchräukiingen bestehen. So ergibt sich z. B
aus den neuesten Fahrpläiieii für eine Reife von Vreslau nach
hier nur noch eine Möglichkeit, indem man den Zug 519
(ab Hauptbahnhof 6u Uhr früh) benutzt. Der zweite nach
Glatz verkehrende Zug 537 trifft erst um BE Uhr abends
dort ein. Jii der uingekehrteii Richtung dagegen bieten beide
hier abgehenden Züge die Möglichkeit, die Proviuzialhauptstadt
iioch am selben Tage zu erreichen. Atti uiorgigen Biißtage
ruht der Personenverkth

f. AufGruiid gesetzlicher Bestimmung tritt zu den Zuschlägen
zur Ergänzungs-- Yermogeuosteuer für die Zeit vom
l. Oktober 1919 bis 31 März 1920 ein Ausschlag vou 100 0-z,
dessen Erhebung mitden übrigen Steuerbeträgeii erfolgen wird-

l Von der Hparpräniienszuletlie finden jährlich
zwei Verlofiingen statt. Jn Jeder Ziehuug kommen 2500
Gewinne zur Entscheidung und zwar 5 Gewinne zu je einer
Million Mark, 5 zu 500000 Markj 5 zu 300 000 Mark, 5
zu 200 000 Mark, 10 zu 150 000 Mark, 20 zu 100000 Mark,
50 zu 50 000 Mark und weitere 2400 Gewinne. Selbst wer
in der ersten Ziehuug mit einem reichen Treffen bedacht wird,
nimmt solange an den Vorteilen der weiteren Verlosiing teil,
bis die Nummer iii der Nückzahlungsauslosung erscheint, und
die Auszahlung des Stückes niit den aiifgelaiifeiieii Zinsen erfolgt-

« Eine Postwertzeichenversteigerung des Ikeichepostmiuisteriume früh war der Verkehr erschwert. Die Vieletalbahn kam von Gleh nach

Deutsche Spar- Drämienanle he
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Wer zeich

wird Donnerstag beu 20., Freitag, den 21. und Sonnabend, den 22. No-
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n- e t,

uiiisseu spätestens Dienstag oder Freitag Vorm.
aufgegeben werden.

veniber 19l9, 91,«2 Uhr«vorni. im Oberlichtsimce der Philharinonie in
Beiiiu SW ll,Bei-ubui«ger Straße 22ax23, abgehalten werden« Ver-steigert
werden ungebrauchte Wertzeicheu der früheren deutschen Postuiistalten in

Marokko tJiischrist Deiitlches Reich, Ueberdruck Marokko iuit »de-« Lin-«-
gabeu 1903 ohne und Hob-il itiit WasserzeiihenL Bestände dieser

Wertzeichen werden einige Zeit nach der Versteigerung auch freihändig

verkauft. Die näheren Vkrkaufsbidingnngen können Portoofliihtig durch

das Reichsvostmuseuni iii Berlin W 66 bezogen werden; außerdem werden
sie im Auitsblatt des Reichsoostmiuisteriuuis veröffentlicht werden und
können bei jeder Vostaustalt des Neichsvostgebiets eingesehen werden.

Gottesdiensbizzrdnuug der italis. Ysarrltirikie Dandeelh
Mittwoch, den lll. November (Bus3tag)

3,«47 Uhr bl. Amt des Elisiibethoereiiis, Zszsq Uhr hl Messe,

9 Uhr Haiiptgottesdieiist, 2 Uhr Noseuiranzandacht.

Eieiiheiilmitf lMotorwagen bei der Eulengebirgsbath
Die Einführung des Motorwageilibetriebes ist auch für die
Enlengebirgsbahu geplant. Sie soll zunächst auf der Teilstrecke
von Wiinschelburg bis Mittelsteine ei«.folgeu Dieser Tage
haben bereits entsprechende Prvbefahrten aufider vorbezeichneten
Strecke stattgefunden

Mitinlterbcrg (Aussschreitiingeii.) Zu schweren Aus-
schreituugeu kam es hier ans Anlaß der Festiiahme deswegen
Diebstahl-J verhafteteu jugendlichen Schreibers Bartsch vom
hiesigen Landratsaiiit Da Bartsch zahlreiche Freunde durch.
seine Veruntreuungcn mit Lebensniittelniarken versah, unter-
nahmen diese zu seinen Gunsten einen Piitschoei«s.iich Sie
saniiiielten sich an, drangen gemeinsam in das Kreishaus ein,
mißhandelteu dort die Beamten und zogen dami, nachdem die
Menge auf über hundert angewachsen war, vor das Gerichts-
gesäiignis wo sie die Freilassnng des Verhafteten erzwaiigeii
Die Folge war, daß Militär aus Neiße nach Münsterberg
beordert wurde. Ein starkes Ahfgebot bewaffneter und mit
Haudgranateu aiisgerüsteter Reichswehrtruppen traf hier ein
und übernahm den Sicherheitsdienst Fortgesetzt durchziehen
Putrouillen die Stadt. Der von der Menge aus dem Ge-
fäiiguis befreite Schreiber Bartsch wurde erneut verhaftet,
zugleich niit ihm aber mehrere Rädelsfiihrer der tiiniiiltiiarischeii
Vorgänge.

give-Hinw((Ueberfall aiif einen Geistlichen) Donnerstag
abend klopften in Oltaschin 2 Männer unter Vorgabe eines
dringenden Versehganges den Kaplan Kolbe heraus Unterwegs
iiberfielen sie ihn nnd verlangten die Herausgabe der Kirchen-
geräte. Als Kolbe erklärte, er habe die Schlüssel zur Kirche
nicht bei sich, mißhandelten ihn die Verbrecher und schlugen
ihm drei Finger der linken Hand ab. Kolbe konnte sich noch
bis zu seiner Wohnung schleppen, wo er entkräftet zusammen-

 

brach er wurdein das Breslauer Krankenhaus gebracht. Von
den Tälern fehlt jede Spur.

Alten-lata (Wiederverhaftung eines Spartacistens In
Breslau ist der aus dem Festungsgefängnis Glatz eiitivichene
Spartacist Werner Hirsch verhaftet worden.

Hirt-aim. tFlucht aus dein Zuchthaiises Eine ver-
wegene Flucht aus dem hiesigen Zuchthause uiiternahuieii die
beiden Sträflinge Grzenczyk und Esser, die noch langjährige
Freiheitsstrafen zu verbüßen haben. Sie steiiimteii vom La-
zarettrauine aus ein Loch durch die starke Mauer und eutwichen

durch dieses nach Eintritt der Dunkelheit durch das Mänchsche  
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spart und«

Grundstück in der Wittigstraße, wobei sie aus der Höhe des
ersten Stockwerks herabsprangen. Trotz soofortiger Verfolgung
entkainen sie-

Gleiwiiz. Eine unglaubliche Leichenberaubung) Aber-
malg wurde der Liiidenfriedhof in Gleiivih von gemeinen

Leicheuräiiberu heimgesucht Die Grabstätte der dort beerdigteii
im Alter von 20 Jahren verstorbenen Schlossersfran Eibis
wurde ausgegraben, der Sarg geöffnet und der Leiche da«
weiße Vollekleid init durchbrocheneii Aermeln und Spitzeiieiiisatz
geraubt. Außerdem haben die Täter der Leiche das schöne-

Haar abgeschnitten und die Leiche aufrecht in den Sarg gesetzt-
Yakkomitn Ein Polizeiwachtineitster hatte der »Kan-

Ztg« zufolge, in Erfahrung gebracht, daß mit dem Myslowitzer
Zuge mehrere Geldschieber mit einem größeren Geldbetrage
unterwegs seien, nnd es gelang ihm, die Schieber in einem
Abteil 2. Klasse abziifassen Jii ihrem Besitz befanden sich drei
Kisten Silberrubel ini Betrage von 400 000 M. Die Kisten
wurden befchlagnahnit. -—— Ein gleich guter Fang gelang demselben
Beamten nachts gegen2 Uhr. Auf der Holtzestraße iourde
ein Auto angehalten, in welchem sich die Gebrüder Seeliger
befanden, in deren Besitz sich 15 Pakete mit Silbergeld be-
fanden. Das beschlagnahuite Geld iviirde der Reich-baut

1919
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Huf dem akatslcben Niveau Exwmingem vor allen Dingen die itseinandersetiungen · · » szm
. d t · ° f

JU Washington ist die erh, nrter der- neuen Firma Netz DCZkGZILHRUk nmq des S Webmev er o·ge··
des kommenden Völkerbnndets einberusene internationale
Arbeitslast »ein zusammengetreten kann abe nicht

  
ilson bereits ini Entwurf den

Anlrukan den Nat des Völkerbnndes zur (s)enelinign · -
eingehde An Erwartung der ossitiellen AntwortWill «

 
           « risik·Wit-·l-» .
BediecStreiEeinde ««·«·’»,·t· s. ·

ask-ideåFettGroß-Berline-

von der Stelle kommen, einmal weil die Ver-e nigten s 1 W-····· n MW en·
Staaten selbst amtlich cm ist«-n Arbeiten matten-schmett- IF-»Mng M Ort der We« Z«·"me"·""·tWe zw· « WM W können, sont-me der Komikeß die Ratisikation des Fstedengs .· ·
vertrages noch nicht beschlossen hat dann aber auch des-« Koch»und ·Capelle
 

   

 

halkb Zoeitlddiestmttfälekgen stärksten vJugelassenen dnnzschgi ·Ei···— - .··, tG W D
tm en I iso erre ti en eegt en zwar re e er t « - e. « e u its-—be-
sind. ader· nicht über den Große Teich hinüberlomnien····· vor dem Mkerfuchuwakwschu lau it . VO· PGW
können — aus Mangel an Fazrgelegenheit Es finden sSieben ezr Ta k »- --. -. s. · .. . » -. -
sich teil ne Plätze silr sie, weder aui britischsamerikaniichen, Admiral KdåsV ilt der erste Mitarbeiter jded verstorbenen
noch auf neuiralen Damnsetm alle Fahrkarten sind auf Chess des Admiralstabs v. Holtzendorff gewesen. Er soll llchst bald, und zwar schon am 2.Januar, zu eröänein es
Wochen lind lllanate hinaus vergeben,· nnd so können sie folgende Fragen beantworten. has-Nin« hab-reje sich muiwknden tslnsen U-BBimtsKrieeg
das Land der Verheißung, wo intm exsizn MalePskttt dem· Welche Melumtlageschien dsgl tilhtszrhtslasenullslldpvts Male Alma Mr Handvlsichifie ge-
..«.sriege Vertreter aller großen Kulturfragen sich zu Bei · ·W99 ekaWMkch ZU WT ell Was« L· Ä VVV edjkkll läkt ZTWWHWWW Ein·

licht in die Leistung dieses U-Boot-Krie es, ans welcher getreten. Holdrndotfs lageenitr, wenn er nur das Rechtbe-
cht-VIII über Wlåtige swiale Fragen an einen Tisch Ursache blieb der mit Sicherheit an enoinenee Erfolg aus käme, gegen bewaffnete Handelslchisse rückiichtglos vorzu-
ben o en, nur von ferne bei-hielt Die Wollteer ist nnd wie war technisch eine Mögtjchchczeikgegeben den rück- geben, to genüae das.1916 lat Lansing eine bemerkens-

daran bin auflief-hoben worden —- wer weiß, wann wir-—- Mir-tosenUGWngwies-Ha MWWMMittwetltm an dse Kriegtübrenben aemaacht..in der
Ins wiedersehesi · Ahm»alKKoch schildert zunächst wieEngland sich bükmz IFaus den tandbnn t sielit, ddaßtewassnete Handelssctiiffe

Ungleich einfacher hat lich der Zusammentritt der sol- seine Flotte in einer Seeiiblasm ein-me en und stattSebessenw l qlsd KICUZEV Wwcklkekk Mk M könUtM UNDDaß Mis-
ksenannten inteialliierten Wirtichaf tskonserenzges-- der völlerreehtswtdiigen HungeiblockadestisfwT »Hm, de Mk Diesem IMWVUUH MWWWWUCVPWdW Ameri-

xtalteh die von einem in England entstandenen Rat zur 1914 asttle England seine HandwansKurFliehund Wische HJTFKISUWSUlllx»Willst-DURCH FULL-U Mki et Itm ihken

I
N

gekäm » m d » o Denij kåsnd Wär dngkgkn kq achjlpäs Mk d jn der Standpunt ,dd.h. lrhe Sch e· in ameri-

. Hier txijd ··.n"i?ht eSrtaåZtFn gigisi···RtegiaetzskirgeeE-·rk Tierrdklszeiå UsVvol-WAffe das gegebene llleteln·1e·br.lserdings tm’i’«chen HaFkkwdenthkkchkakmdkük kWs·ckkIl e UUkaUMU
sondern einige menschmspeundliche Prmatteute die von ··t·var eine Unterschiedliche Bes·andllltnar· ·k1ds«l fetndltihen und Der U-B·oot-Krt·en« siegen die beimtftircien Handelsschiife

  
l t t - iitie die evricdcndtaktlonnirlt eftiitt.

ihrer Reg ernng nichts weiter verlangen als die Zu- YneänksksldcjzechzgkfsgkszjthFefxessåfesengf Frkeszuksnsrkgsss «« h Ve · gf ätzmanns
stimmung· zur Veranstaltung ener Hiltsaktion grot en Sechs-nennt zu legen Anßekdekn war kne-MAnwenkmng DOHRN AM;MHFNHFFCFZÆZWLDavid

lStils Wie Flc jeder für notwendig halten· Muß dev dem dieses ".' achtmittels abhängig von der militärilrhenNot- bemerkt edntzlj der-sjkejIchgk anzq kkc Wo Dr He»skerich
kommenden Grauen nicht untätig gegen der-stehen will. - wendigleit. Eine Aussicht auf günstige Eintritt-immer- im »Man Unzen-,St mäW« Sie waan dekHMeinung
So konnten zum ersten Male weder teit vielen Jahren Landlrteae war kaum noch vorhanden. Nach Ansicht des tK »s,

einige angesehene deut t·:he Männer ach London fahren, AVMWUWM mUSke Vke Rücksicht Auf NWWW Zukücktkk4m··ilHcäki ItsikgeszlyiEITHEinichstxnrtxaonglggegnlägkafdkettei
an ihrer Spitze der greife Ptoelsor rentano den man AMk We Frasse Des VUTMMDM Vlktält V« VEWWMU mille. » twcnmmnneientxiegncte Fragt est-«sebr.«nor ichtig
auch in quknnd nicht nun als eine-n Volkzwjrtschatlsez Fosgtäeegzmszfeihadbeen»Ftelkjlalciiånexleilelsgkkkliåifgibeäurtixitt Sålcdßnigag del-unl morden, er hattenges-hohlhier whgierwäretan

s s , ’ -"-«·-f·« Der Statt -
IRFMVMFVFIZU ·o·;szeåschae:g’lmg·s YXVWZIFKJU Levis anf- einen FriedensapneliLliillons binwtrktent Holdendorfi ekxekn HAVE küsskanxrctsiutmtztjthxitsWdei; Verhandlung

erwiderte immer mit Zweifeln, obuns Wilson auch seinen an-« n H - e , ,» n « ,; ge He
Ohne jeden äußerlichen Aufwand ist diese Konsetenz auch nebinbaren Frist-en vermitteln würde. Als er weiter gefragt·«zuokkås·enzgrezlu:wttfhspbfökkleTÄ,c·:MI- mVnan, «rZ·VUng
dort an die Arbeit gegangen. Was sie schon in ihrer wird, ob· die· Oberste Heerestettmig darüber orientiert war

 
  

  

 ersten Sitzung zu hören bekam, beweist vollauf. daß höchste dust die WllItvUsche FACVSUSMWU VEM DEUHWWUD Mng ···.····-.··«· ··chw9nisse·des Unkekspchungöaw · · es«·« ··
inne geboten jsk Ein kwllänknschek zkzt der seit Anshknch war net-weist Veibinann ans die Akten-, aus dem Ge -äch-.tnis. Pov MollbrithmvkthIIISW Mit»Mit-·dIVIULUMVKI die
des Kxjekks ein Wiens-r Spjtak Iejtek gab ein jurchn will er solche Fragen nicht beantworten« Gegenüber weiterein,·Aussassimfj Yes- Herrnzsgx Ystlgmann Hgllnge teitäyz daß-: sdte
dates Bild von den Verheenmgen M der Hunger und Drangen bleibt der frühere Kanzler dabei, ernbe — Erst-Ihm e- «e.r-Än«di1kgb·;»d.1e Berti-tmIF,ExcnmZeuge-?Jteer-

die itmns betten in Wien angerichtet lindern Professor rinsiWle nicht als AUAVHMMnick- R V DR EV· V« Venen M
 

. M l a

Brentano er klärte-, es sei zwecklos iorgältige internationale londern lediglich als Auskunftsperson. Mir wird soeben ein JZYEÆEZFVGPKZYU «ZZ-:·s·sxgwe:ä·· sidkdckdkß Mlgnrsistzldbäg
Vorkehrungen .iir. die Erhöxiung des Lebensstandes in der TUMMWM UDM 1 Jst-VIII 1916 Un Den FMHMU V GIWUU ziBew tgaufriahme varnehnienk nichts-nur diezez iielen arti-sitt en.
anzen Weit zu schaffen, tolange der Standard der großen übekmchts Wonach Dem Geklekmspldmakschall «·V- HWVEUBUM lkidntnehr wir kniial Dortrtsi weitern
GiasieupZextialeuxopqs fast auf· dekn asiatischen Und m Abschri·t dem Admjsrall V Howendmssfölgendesx Tele« ExilclfichtkiZEITDeklwkbellell TAFELnd·ld·Vlss ·sel· EsteEnktllchle äaelt

Niveau itehe Und ein Engländer, der· die Verhältnisse Stamm Ugestellt werden sontte« kk EWTVTV UND ·i-WkckleÜ den«Mle EkntewkmAsplriust

 
l Bernstorsl ist aus persönlichen Befehl Seiner. zsss Wsd kV g g U Bd ths efs w sen Diej Ver-

h DZWIAUZ Untersucht h.t, sagte, Elnova stehe· Vor Mae ätadeg haust-s angewiesen« den s täsjdenten Will n ID«die w ung V « . v leg ne· e · » . ,

einer unermeßlichen Katastrophe, nnd wenn zuni· rlaiz eines Frieden·sapp·ells« zu orrrknlaiien V·Rednan ·VWVH· Vch VVYHFMVV«·s·’·«m·k« Naß W ·«·

 

 
Meiiropäilrhe Kredit nicht wiederhetgeltellt werde, so werde Dieleg Telegramm beEndet sich bei denAkten-. Weiter
eine gewaltiges bolscllewlstiicheErhebung »die Folge sein. wird mir aus. den Alt n. em Telegramm yoni 27.
Ein anderer Engländer, seines Zeichens Protest-on ders· an Generallselbmarlcha von Hindenburg partie-legt:

i; IIZSMcMir De fkjjcitxuyiskoka ;;·« «

ovemberbeluklzgilunttidesElksichtsäkstheläzsiookfdrieaeäzaeesensei
·· · ««· sm/Z)Zvj. ullexz tagt Ung åneåinthabln.·goes

Ieicht-has an en er Re jeknn gmuan on nach Deutsch- .. »Präsibent Wilton hat vertraulich den-Grafen Verns oiif , « e WZ «
and kei:gehonjmegj halteg erkläkjej DeuttjchlLand stehe am lvlssckk lassen, daß er In der Zelt Zwischen- jetzt Ulld Neu-Fabr Vfåskxghönk IF Vögdenj IFZBJVF·: ÆHELIask-ledkäenfgfjäsdvaxåcgk

Randde des Verhungern-Z Millionen würden dort · Wen FMVMZUPUEU DU Klassen ASdenkt -’ fu«-g«en WITH a···-«·m1».1·,cä·z··ermdånnlx XII-ask FykksenEmpedo-
diesen Winzer sterben Und so weiter· · · - Ein-it scheint, dasi die Frage nunmenrt reltilos gellurt ist WVVHUJ III V V YnsMÄ·  . , , z chteg·uVereinennd die·Ært Minenk Mk

Frei i sich nur, ob diele Stimmen der Wahrheit und Abs Dr· Sinkbeimer bemerkt ausden me ergeht·s«’-«·· aeaekedel-«ü -Zn'cth'lka til-is r· Laie
der Nä ;.enltebe endlich die Gewillen ansrütteln werden daß General Ludendorff Unterrichtet wa«SUCH-WANT «1(e·iaetiei?l··k·ckiMktiti-snttth doÆWge,LVdetk-dte Angaben
drüben, wo inau immer nbch damit beschäftigt ist, Deuttchs wrchtåänmLäg-lägebdkänBdergstbggxgjågakgdEtkikaetekll ···m«·«cht« mjvdtmdæVUVVVspckmlsuswhenDaf·aLV7·V·«·"·.nscht
kund UND eilte SIIITUSM VLTVÜUVCEM JU knebeln US HUV worden. Auch der tcaiser sei direkt von allen TelegratnmenIl···yell1l·b««· Wetterkel

 
  

  

·Bewußt3o teit Und der Winter, der uns toGnsllesöltches Bernltorssg unterrichtet worden oder sie wurden demFreiherxnik Zö· WeMkstVYFLH Usszll W- kmbe
ingen to .bat bereits ienieuttijinzug im Lande del-alten unt-It dem allgemeinen Auttrags cüberwislcmdemIVspVVVFVVMVVVLVVWmämLIMITkaerVEHZETNDWI

Lk«k,1nn Uns da tiherhaupt nach gehalten werdens »z;««-·,,.-,I- Kaiterr Mitteilung zu machen. Zimmermann nimmtan daßszJ»an»1.m·begdemmahwüihordasrinmuwcht zth Mond-ts-
« —- —-——-——— - · allesüberinlttelt wordenist, wenn siclrtauch keine Alt-eit- Y ON UMHOMW M Whtmx·uu·kå CMMMUnter:
! -« ’ veägierke botfigdånd lltdetlåräanuTice-merkt gnlaßliclå »der Er- äfwFl llsid wmdesn fewMONEY-Fallauckå » IeJismch

W mina eine n en or l en ecgramin über as- «·,··s· , se « m· n« Mich
ÆMIOITIMI oe.r FUQCGIUIOILCITUZ Visite-en der Obst-steif Vertretern-unnagendie VAnmutMFJFAkt-JZU-Zeig-·MärVäjltktkkMkIhmAbuCgkcmd IS

Was noch an erledigen izled - Pklttts Edition-«- -:««anz Laut-kmIF gehört wndm sp-· m
et·

Der MasGe Rat in Paris hat« LWMINC-JTVAOM könne nein docheiltdannnethandeln met-in ein Vertritter··«· · eiltUsktnotehaben weht berief chats wir berechnet hätten.
selt. bte die Wehmut-stetemnett-· erledigen« madx bit-he r nicht Attitdelt praquuber die Wituugenb BliintKiselteä  

 
     

   
      

 

     

  

tw-DM lehrt··d·j.·1.tdz findt « » « gelehrt-JDerVgliitnseWarmiiztbtritt dieser lluteils ·f-,·1v'erliest dmsrrcl Koch FlutenAnstEhnrckttllswom 12.J tinnar
) » Das Schwur der Türk-i .‑ ··- · zxk mann lütsrt anf entian lin;·ittchtanitltlie trittrin· årkltjkt stkplttd« Hur wenn’t ges-w denn-est
--.- » ; 2 Das r Wem Mobjem I Ost-« ·s ssslsp " T- - Nachrichtentkittten den Schluß ·er·laubt, baßdel Dritteilen liitte,·kttid dthUsBo HRtieg’«lsä·tke vglaiibd t« Cyttstgernur
;« «,., .:3 Der ijeze Mk ngam ; « - ··:.-" -—.·.«j ·« in Amerika Willon anders-· bewertet w·erd·«e«,Kalt-? Gras· Berti-Z1 del-get »e;z··wti ·

,...·4«« Die nirgenan Ver ndnazjschzn Junge -- , · stdtss ihn beurteiltescsss1vrtrde"erkt«,«art· n««·die Idöntiitije ··« di yjrereLinYlchnlzlitltgjttsdersind andererWlisxcht dasckueh
·« «"5 We unten«ka zzeg onedenzvexuagez·»m· ,SHYP Koloiiie auchWilion mqnnsttger benrteilleVBald Bebt dellx dtlrnrtttjitt glanz-alles·«3· Paewen kurze-;bylinkij seien

natle Ussd ijlämm « Abg. Dr Cohu stellt selt, daß« dein Aus chtiß solcheB ichtje thnnn«und entt· dort tznttgåhindert
6 Die Wache Grmze Po. eng - - . - « aus Newnort ·ntl«h·t vo:liegen: Ztminetmahn berwrihrk nch · gekuixejkikkotnntenatsgttlntrtath nttr djjedttanbiäketttten
7 Das CMckM qulzjenså , " « erregt gegendie ilzorleguntze solcher Jragen. Siebritnt«"iF-pll· furctg «Ali.« doti« rhtitftiira
8. Die Candemems ge Wer STIMMvaUns anämen mich nicht u einein Aetncid iiitjrens tbotletix D «- Fixsxsd txrlDldinikalstabdie· nnntöiristhdedennilgL ot· es

nnd UM den Schutz den Minderhelw « Sinsheimer ltellt fett, diisz bte Herlchfebetden« Aktennot-MFixie· CZV mit-« A ex»Innt tBdwen-lett ie
Ferner wurde bemspssen da PräsidentWuson den banden lind aber in seitens-Zugtittllt aufgenommen1bbrdeck··· Itzt-rBrutanrrsthEngenoöktegtkübeln män- ol· nyickåizm

an er « s ii s-
599 VZHTOVWWIES STIILWVUL» sltpVOLK Nr Immer-naan tagt- weiter aus«-AnleitungWdesMittilters Kälttfth otdW Erd-tla »åttWirtin-»derilsein

Frieden-vertrag in Kraft tritt, damitosotztdieserlten Dr, avid über die auttaslunadek·UsttzootiKrteglet allda-H Eintds·bertnknieitnitires: ··· ,·· ·.« »

Ost-L- Msns.«i III-·.; ----- k-::««-.- ist«-sit si.«i-s « 

 

 

    
holteh·t·«·altkkni·«-Ists

  
 

 

- , · ·..... —.... WInst H-·
Uns-· I « « ··« tl « il e im Wille-r rdnetiDingeims- Ihsejucitss Ell-il til ENH««h rz e «;, i·i·bte ··i·l

VälslvenMS Golde --«:-.«« ·.·gigxxiesinnd lland oft in Gedanken persnfilgnGh··· CH;aäsnsD· Ade deaex FFHztpn
blanianans dem Jrauenleben ··d-insKzatbei Dorngewinans«zu·»«ag Vontei rnian n sx te. den Ei Fkgk i·gt·i·-ri-edernVZerthdg» W

;. . «-.. irwachzmck en, »M- « le· Quillt-·witndeiten lichxlfdglthtik elPetYdie·KrisklI i inmai soeanSieteOhnel chmeiterlmaeseht-selten
:···W · «« · ··· V o « thVikkten lich ettdklcklsstkiklkklde ·«·««-«· · s««i·t·benindai·r·s-Gra"ern tun-dich midtntstønklmgtzdenxRuf-Heieiner

Er kokkkkke sich Ulchx.·Ve··r··c·k):cn-Mocsr Rilke Imkknsichsl PUCK-eJcL AC· Wslßsån fckldllllvollIZMWKUOJIWDMHwdbjtewhTaUIllaleiuntut last— ottu mal to chnntsdl « li Mit-»Wirk-
sskend lüktkks UUVMk sie- t Wktllkkszb M i·«-dag· Oe two-biet ihm horchen-»Oeine-nn- sr tichtoorstellte,tdaßp«.«;».«««g)ie Knecht-Esaus RMCDHUMMW-sgnckkjsW-«ipcknwu

- dem sie sp TWUKSOD DIWEklattssIle OselbstMkks lsckl Hin-nwas v-Jmetdcn snllto was uer ims-aoriii-iuzid«,sliaer- diesPrerdemom Witz-»Mansteumiitpaitmwobnten lang-
innerlich durchaus nicht lo stolz und fett ais Bellt-IVM vgeiajthatte alle-. nimmt Themng gewollt, e.·.-. , , i·«-liatner-Lniiltsmdlichbeit vorden-«nanle Kobeudeniblebeetss
HEanwie er lich Tante Josephine gegenzsiber ziizeigen ; · v·- ‑é Zeus jung ; swdjkågtfszks·-»····?zßwww Und fuhrenzmm»H, lautemHUNHRD Hootä·und

en , ei r e « ein u n ei in at m » ri- t s ne- u de ti· egswtnt ra tun e-
ANng Ekaelk J· Sparkwmzeklchez Gen-«-·dkiV ···denonyukier lvttxde KmWi·i·r·er denn nicht·bei-··(»Er-« der ·l·)··ier· Paqsnthgdtzdklxaseg saht sxhå - K·

kas l m km Sinn · «· U7Uedlewltntke7 » ·-··-·l « JH Nieitiasnd war bdeiizader sehen koint·t·e,···«das3 anf«·i·-tm..;-t .- Wenn es fürKlärchen besser war, in- andere Umgebung meevMkkng des-z Häkse Wasgest ilyincldentill Mggkluagsltin-ex ten Kie»t: einMcttin stand
··«FDU komle - Und VII THW Wkkkkltkl der FKUsUfew s- , dwars-allesnnrrmeuzelsklrevg Eigentum-kl-J .«fix-:- die Stattandenlilsicieti rotenQtammgelehnt kalte ··id

aUn durfte er nicht« an Ich Und« M «leilw. Wünsche denken, « ;«. «··«··;·«g·aj·ste ler ÄUHM, sah· an Ulelhnerhdyengdie .V;ksitze·r Wkiu··KXJJF · .· · »· ·

ann mußte er in einen Verlauf willigten - «·"ik·)r·· Geldeasnedexse Ugjwcnd n fpkaW «"-’-·l· » · U»··" Islsj s ·« i · ··«·»·«
Und auch darin hatte Josephine recht,·kil11·d das war Jaka sehn-- sprkfkch qeqlmmk er·makeMAXHe· .·2 - » » ...- «»« i l3«·«·Karl tel« .«

das Schlimmste: Seine Arbeit war nicht nötig nndwein ssaktzTWC Hofe-O inekz Vengseist-D s « « spSelzweit Still-sit it· ödii tserKleinenMitttissfrasze
·Klärelien nnd die Kinder hatten auch· ohne sie genug. z »Wie Mnd nnd dnnnn nlmstek; hpkkj exkl-Mit :«.«1i o die teilen wci gtigen JMuse-: tzindie-«tt lä-

- · ihm die Arbeit, biete« eliebte Arbeit, nötigwar. «.«2·.— Ja« tut erstlic: Jahr-, da· Wut lksV nnisnkkzu kleinern-n«Waren»iaieLJrgueisnbeginne at: weitgeYzweidrunt-
dmmch legte Josepltlns dicht-· lich Klåtchev nicht« Damals hatte er nickt um Glück-undFreude mal-Hanni»Me- sit-it allenle Erd-ruhten er Neu-seiteiuinucbtete

« Durste er in dSie-m Fall UU sichheklkenk können- Dante-R kais er innige-rgeglandi Dattel-sittIndustrien DLlUlmg l gelllls u
. Naeheein«-n neuen bitteren Wortwechsel mit Jolezihine Lyntt mnkz z·kkxä·nwz «JthWaerWARanBUT rnm ,,, Dicpnii«»kxiwn,S-iack gnlageneWahnsinnswar Süd-· ·d··ad

Jstgteler endnlsitx einmal müde: ,,iMenetwe en—- ve trennt lmEhk· ch kkk nxjk -eSeiik-itlelth«e Ehenagrjbestimmtpdiodarüber-liegendes- tiir Jsdie
er lßa te dabei ans dem Spiel» eh willnichkd«- kkgk kgizkkYs csknn derenäklka HMLzjnn igdroi Cchwestnrmkjpzmwwemeh «-..» -..·,» . .».«:. « «-,-:--.·;.«

damit öU WU laben-« s rkchteti Besitzer botiE Miit-let e inallttii krönt-ritt »die«--’ s »Bitte-sit-mußten ·-skiielbeiben MinenstTdkliters Art-Elter-
Jetzt war Jolephtne zufrieden Sie hatte längst tin mit ihm über die Fek its-gefahreninaxminntginnkknehm -int·i·erten Wb rittngstilleiwsl a,·-ut«en Ident- bietEltern blieben

einen Unterhändler geselliriebem der ihr einen Muts-er gla- jknn njzf dennEkddkkkgnnlikgnskfssgnk ckkkkse 1·-5«1 4 « ÆtHertfteusn titltbrtttitkltönw n:ltinnitihsieiisSdntnteOistthe
führen sollte. WarE berin erst verkauft-, dann würde Jene hknsse an1-,·die me si;·ek,·x··1(isnM· ··mkk1m·gkkk··« Kkärrhen·····verschiedene-»Esabeorte·mtisnnsrnspmnnd Tir- es    

   
er Winter wurde, at es ratsainer, «

Ostllima Siids til · u e , n s «
- t· e Kindeer· n in g ’

- Aitxpwsorgte i W b ·
n weetenn e kunnte

Stocktvrk"tttttr«n·rltteilweisebrwbh Bill-ndin-

     
   

gAdalbertgern eine neue TätigkeitaEwen Deg lanbte Wanddzz Deg· schmka in der smkcit des Land-lseh-us ·
gagfiüer sn lein. siDte e mEllen v rrs jin-Vie l

welken ertcn nnittteet :««;«l »F·
W a. N

ll · u id
B eikIlWetheyh H: WVMV

s kMMkU · i sclte sie n ige ,
sitt- ein- muri-Me- memeIns StelltlnsGLI- Alles Im m breit-ca wo sie sich elend iü ne, wo ne ihrs reine-«-
Wlm IIUC verloren bitte, das vielleicht hätte gerettet werben können;"
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 II Idtlbett lauteI teinetät-Eises 5p‑m et sychkke nknWihkkst hegeßz lhnäte residierte dort meistens allein
Glase MITDZS Hätt Muts .Mttfg« Fa ...-Wert· MärrHä·den·:l äu sen. «

Mit II sofort- ivar ein niierVk Die onne ° ebll, YOU
M nd — «den ts- Us It das isten m aus das deidetrant nnd die Kiefern ein



 

 

GUwa JEZMZÄYM Mi tret tappt Mk ttbtrslieasn ICWZur-der

; W P t h til-i«« nd det; ube ftiea. ON WILL-«dynjäåckzzsstsjauf rHof-ERST·kj1·«fs«««entnle e cis 11 , diöl en o i lit 4 i stauen-«- e oiii tiet en
SetlalileeqkAiHianpirsd Musdkdz Cslätlgöcklitltil ettiiickt JPzi ge litchgsthx kl tjj tsikcks die D ußtmkmleli «·dkt

Hin Peteksbtjcrg nnd über die » Lichtedietälltlich deH Vol- i itiitkite Bereit-J chFdeit von·120 tells tlliotien
lt der Sa-1liteerlitndetej,he zu gleicher Kapitean .·i«·- » W ««-«H kz » ., . .

Zeit der »Eillaneliöf4 eindl)de;r««;· latin« ;: ··« ·’ « » · « W krankkäch .
Mte lkhon atiitallem daß die Nachrichten itber die E ««-s···« « « « E i « Ab d i
oggtjmwgsemtzbwz durch qmmmäjchnichtMk ·W DieKriegsverltistewder tt et e. geor ne er

ihrs, to dem direlt atiZ Stock·olm kamen. Das hatt
set lich fett zeigst stellte-itz- gli: ed ·Grii·iid.;·Gewisfe standHex-·
viche jiinat leiite protfttieiten ati Gttind letterllelp

dtijien lifisgli lieiiilMas oiootiåSjjdsgenjtdisTgitlbjjlkries«
einein eiirauxn von-U it n teg er ttrs in«
Jochlni unt iethsö —Ptinkte5Fssenihisttliilche Jndtis

stilistilep nnteinahinen ati dir Pgrter Bötse während
ji« dtjej tiniijittith dån gunstijjjnj actiin
gef, egteitari per« iothefiilll il u llj ot

dsz eRtilhels spielt e EIN der Etpeditioiis Judeniichsi
cr eine große Rolle. Jti den standinaoilchen Länder

befindet stets einstiitt««·« eine gewaltigesMenge· tust-nat
Papier-reise» le von iylnanzieuten in deroflnunso
einSteihllith est-WKIMWWMINWMr
estjvtten Mitte :(tideni·tt·rli sit Befatmr ··teiner Operatione·

«·s· tritt.tztett, taten dies-»Und tritt-tmat ern Grunde,

  

      

     

  

  

  

   
    

 

k:

am den Eliiilelkttris z«tt bestritt nneti
izitllig dal« die· Qiielle det· i·t«il«si·icheti’«· ;«,««o«ffizieltetiwTelep-i

me die Stockholtncr Pdtie wart-· und;drti·z«: die Nach
die viele glattbonzzruschtzPetesPtirg sei in del

tjdenJus eint selts,old«oon er.«teioyor erzBorsclomjjten
vszöilentlitiitsivltriep

c

I

 ksz z-

Qoitttlche Brindisi-arti-

  
  s-««vetttt«öhtana.—sM ,

Cz Die (83at·tiifdtten dctt·«"k)«)i":"iihiliochr.t« Das » eeresls
odrdnimqiblatt gibt ist-net«»in-täuschenteilt-itL Wjlnteri
kicztsor cder Reichs-wenn Putz . est-c toneitg

»j, ·Reirhsimhkktritnnenidmtnaitdo rlinzz
fiel, lJ·olsierg, iliicltekgx Rejjjhdstt rbrigadestäbe bek;
-.·.—..«·d«ed b fitlt in Kninatstertgs ciEZ tetntity s Pole-Zang-
,·.,-sg e ti a sticnmnr a list i r.e
THW Ooheliil Stdwerin IchittsshsoxfIfMaltifåispBautzeit

S·ttttaartBeilni ·l-« « ·« ·· ·   
  

WeimarC» Uljtsslxs··

s
?., , ««-.·«VII efiju

von»Na-»t- :t::bis-«Ratten-liehdie-»Wer
i· it s (»L»5 d b hv aufig -ei en. ietetrt l riga etta e ist

J anterieiishier-·- mit-it eint-ceijrstzdick-sBri sttepg xDosh
b nden klich dieInsatjerietsegiiitnie-L« UEZTiktitsMrlbn
( rigadeitab Vol-?dam),j»Rr-.5»tn» togatthiilgadeftab in

nkittrta O), Nr. 6 in Sihipeidniiz lVrlgadejlah in
« ging-l, Ni« 8in Gleiwitz««ib tot· NeifzeMit il iti Altona
(» rsnadeitabsSrlsweilnl»M?··12«·iti·Wilhwaanle
iii Bannen-Z Nr.19iti tDöbekn(Bria«c«ihesiab in Chettiiiiiz
N. 20 in-· Denkst-h- "httnikBrmstdeftaddsin tililliiiileinx»Die
sirniso ortc der Vrtillctrieiültrer Ni. jl bis 24«f,iig1ter

lett det bereits genanntenNimnnem x4,-s17 158Wittw)

.«lld-ellilich itteiit amSledes Alsobald-sittli-
« Auslieferung den »Göb»e.nitmt diesstEtMsiiteq Der
skeaenglische Seelqrd Watthex Lang erklärte im Unter-

,dai3 dieiTttrken den Aretiner-»in est-S- deii,l:l··lliierten
ausgel· e erl ««haalten ·l·-is worden« alle icherheitstnalz

Jnnitieri getrodei tim· eine Sabotaae oderWeit entniig des
STE iffes· »n« veihinuerii lEiire l«iilttilltt:-ll.b)aiinescibiesjlliing
hzz dasS ist«be·ent. Die.»tslobeii, ttthrd iocilinicheinlixb

   

  
  

 

. 150 Einw·

Jst
Ess- iit also m

Lonis Maiiii hat i
Kammer Dissens-B-

m, « ge der Bttdgetloniniilfion der
MAsdent-hattet über die Unter-

ittttzttitg« » dieddejs Familteti dergefallen-m Soldaten be-
toilligt werden i ll.·. In dirs-littBericht macht Marin An-
gaben übin den Verlust der slaliie ten Lcjnder.. Hiernach
varioreni Traitlrtickis tZJZZ15 Ali nn elgiieji 44 000
limerika114000,l0 glanddellOT Grie enland 12000
alten 504 minnen 400 000, Serbieir 369 000.

Franks chomitIst-« Einwohner l Mann, Serbien aut
Bil-oEinwdhnaokU Mann, lettaland auf 57 Einwohner
lManti, Italienditi78 Einwohner l Mann, Beigien atif

Eh « ·· PMann und Amerika atii l000«leinivo
HManndiidKdiiegskosten Frankreichsberechnet Mai-in
atif 159 MttjitjrdetxEiland

J-

» soziales Leben.
··«-«««DioLVerfohwfalamiiah Wie von Berliner Jn-
anaiqerStälleækksspttwird; sieht ntati ittdel rlttqgigeti
erkehizwiiieire jtoch iein Allheilniithelx mithi-dem

torgttngsndten in Kohle und; Kartoffeln ab eholfenist«LUrs

v« it-
jisjsNii

N w.\

tihriitttiillgim Anteiliititiltetwerleltr zttizils-glatten ten-,sts;:3«.
-.-.».Iiiterita.ttet.ateEisStundeJst-zip

ilztiatiotjazezkklrbettekkon«erenz;; iii citoii rdtiYZe
« ·lWTimchnackt einer-·internationalen Vereliibdruiiabetreffend

  

 

 
arti-r vonWiegenoderähnlichen anretotdentlichen Ztik«,-

ftanxen diee Wieitrhartitig aufzuheben

anNahnnd fern.
.««DeilwetieWiederaufnahmedesjluiftueolehrp;J«t«i-
folge der· Sjllegnna der de;itschen Bahnen voms. bis
15. Novembd hytripch die deutsche Litftreederet entschlossen,
aiif den Hinten-VonBerlin nach Leiton Breglmii Chr-m
bargtiiiisnVII-Womitdsiildkn Betrieb jeder aitizttnehniens
Wegen dijs großen Mangels an.s,3lj
aller-·nur»--tttiitieitianiVeiie-hr Lin fehrbeschränkte-Hin
timmen-.tas«weiden lediglichMittei- tinil Sand
ansaefiilthfixw idem-·

DeOZM« ZiLantY
Motcieti« groeize«tiliiioiz
deinan Polen dtbzitlretienden
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jktzzxirenglischePritttenx Die3000
oft ·Satnter-Sckilolz, die in
ebiet liegt verkaufte der

;He»ri.og; nat-i Kannst-Gattin ein«den englischen Prinzen
iustitia- von Conttattahti - -

Gine! Million siridentftlnein Gold verschoben.Von
eineittllonilatltiendeniGilterztiae tnttßte kin;Heidelberg ein
 

   

  

nden nä isten Taaeii nackt Philippeilillez ge cliirkt werden,

  

  

   

     

 

«"i.’. --to»-«igei«tt·tiliäeliang werden »Beini« Crit-«
la en desWagens fme;s eine ist-, wegenihrer Schwere-J

Siewir-:- ioielich ihrer Osinting ergab-, mit ge-
ent, Gol-de,ixtti Wette pdii über tMillion Mark
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- gjftilltk dass ins- belegteGebiet getehninggelt meiden sollte. All WWMSMWPMDLKathtGentilheineö
chogo jjlöslich erkrankt itiid genorben ist der 59 Jahre    

  

  

 

   

  

   

····· sieam 4s ·ll.«,iigi » bardi le« iitti der
diktigen BevolkörungGeleaessthettystfsgedenfsda sSSchilizit
bechtigen «e»-IT MAY-»s- wes-W«t-

landl. «. · ··
Ablehnung Hktidiiiich Per « ·«

««- nie er äni e egiersitn mi, a
gis-sit den Plan e nesi wehte-rochean XII-«
«.·;-·«?; en und in diese-r scjttiyg dtixkhgenPgssttzfthenB  j; - och bestarlk worder le·l.

clngtaisnz
ie. Kosten der tsiätaiegitwiiiigs « DieUntersuchung

;;--«»-- die Tätigkeit der Boltpkomminate während
« errsclcgijjitti Oiidatteft bitt ergebenldaß 133 Tage d
»H-; eiartet t einen littiioand Illig leid-nett

a.- iast·«1l)MildszarldenErnachten lind lalüieiner-Fingent-
leen demnach 68 Millionetit wogeigetzsi die täglichen Aus-«

it des Landes« in »den letzten drei Kriegsiahren ach ·7··

an UULZTZL

·s Frau Kläre ha
ritt nach
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. .· stellte
na irlir viel ziti umd· en mitsng-Ei zuH

eineysollh UberiiodeiWckYFOR vertragen z1··E:·»·Z [ ss n wirst doch nicht sostthkijhtlEtnsithidmMAY-Fett
. . , » Je . i? III-«-

Bidlertoatisite first nah-THAT ·· · Why-sitz ! eh ilberlege diese Sache auch gerade, liebes
Gkbyistmtdenjteni genieseWs »z« » ««’llti·it«iIII scr.t’tji«nc ,li’i ists tjjlinefreundlich

ersicnni Seite des Rei - -·· — i, Das -· Mka isttxa lit. zittrlietleqeii, eiijrteJdiettlnne
»«Fu im--Satiatoiitmi gefiel ihr aus-nehmend gtttc ·« »Er i ill nur Nu-» .«·-
· Es tintrde dort iniintir Rück-licht mit ihre-«Leidensqui;DER-»in Gel « sjjt Paulnie sehrsatle;a r· jjiit ejjIH
flämmert iiewurde imnjer geiiflejxijt sie durfte Ultåjztinh sch« Freier Be tide dksstötlfenjDWLIries- Kn Waltiinl

« Mttßic spng Voll Hij Vet· c icyclicuIN Aftcll ng Ists-i cl) ihm MUU zukmzuijenhistori·
Ginpfindi eint-A hin-thing thequHÄLFTE szzinitttelk Jchlia c doth viel zttIhcoielfürniiiksljlind außerdem —- ich
legendeini.sKiisr bsdtjTit-iPrä« eit; tin ji«-ji«cn angenehm· keisemertr liebe JZ ett ine. Hil«LFrältaileiii Sitarrtvekkzel
ätisfilllte titid kolltjtslw EssigWiderklttt n, solange dies-It Und ganz allein rgkjcs rit«
Sitterliltutide es ur geltat genei) wie als Fr atvst iltare edijsils-X als«
«-:,.;« Esm so herrlithleZY ihrättl Wiitisihbn näjxtljjklitkjöjjtOFBegleyjs
Pjechiiiskiäleeben hatte sie Ifrüher·--nicht g ephinelttidflgitsiz außeksiichx ttbelrkFisetiPlanlSie«
Mag hatte F;VALEfojbls Its-; fzyhtlnnbstbÆbEcktejsübåe e bintitid her, aber sie konnte kclti Mittel·iitidei1;,

nun-rothis M blickstngt die is nelter non der Aiiglnhrtttig dieses Entlchluflis ab-
»i. »Es gibt glücklichefmirji«-eintratEssigtorietk schrieb sie-, Juerka »»..,.«..«

» Ihre S WekajJFådCPbMCkCtUAckpr Wlll«««·1TU IWHFT ; Hätte sie damals, als sie daran gedacht hatte, eine
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MWTolletten versehen, reiste sie in jedem

«« ·sp«·ailtkes Kaufmann
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K lontonPoseuerins-BerlinPoieiter ließ
Zit:arti-stiliiemGelttht Nil-in holen Undsj

d aus einen » s
Ein er heftig trbtechenr Schließlich starb der:Ulatin
teichtertpnjkiekdaikhlagniihtnt seine Untersuchung des
iättie6--eingeleitein- ,J:«-ei eirzt nimmt »in»daßder Rititi··«

Mhylaltohol entt) alten.ijd » i
iet« · Die ·Stiddetttfthefsisocctetiibat altl jBTj z(

tdkteiitiirl seine guttdriiteiner Hamburger-:
istidmäiNunbedentende Beständedon·Heere-Stadttle
WtbalsBirkenau-w emoiohleti-- ihn-»dem- ie·-·:

cdaitlsaetzi HWtcszquSdziziHeeresdatatideherwokben
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··eå«inn ndeiiFrühling gen Welten, tnn in Wiegbadeti oderiikimSieJhrte
« MÆELWMMsinsdeinspWekilitbort ihreZeitzreder-·

T bringen«-.
jgiqsejtl n« id·oedankenoxgtenihr»oll«OSorgen

I ie en ·11nal »i, -- Jdafi many attlinedName-u
»de- tiIBarond isten-nannte—

 

 e bei nächster Gelegenheit die Schwester darüber«

 
 

H

. /’«.« «

wirdWeitre-litt all-eh noch siir später mit gewissen Ein-«
   

e. , Dersing ti«

e-ditiiinhtttn .-—45 Stuttdenwoche für salleLänder,
" e;··:sl9«i)1» iieissz It ebensoser ag« ratifiiiiert haben, stritt-i«-
rPijz ts-.GewissMigatenjllenTthveiihitiigen gestaltet
her ens? Wistzt·d«ie;-48 Stundenwöchej iur alles
annstsenatandie it- ierbtocktene Schichten haben Ihn
two bira sind JniiienHerden Ausnahmen gaftspattet

ri illii tetw derbeiji«-irdenem Verhältnisse nnd der nimmt-
Tndiget ntgittdieietildsjtjjierti Deilt bettete-ti-
enllteaierttngetieiwi atißeide sreilgeftelt, .·ii«·tr· die-«

erstehst-toll kamst its sichs-s

Gleiih nach-«T—dem Genuß!

 

gegeben. Es inin kt, d seMgemeßten Tabak-
tiatete licki ioniobl hÆUFor lichteilt ihres Inhalts
itath geistigiih ald urtattj für Vrannkohlenbritettseignen

600 visit Mark n icrlihlajjjcsn Ein seit langen
Jahren bei einer Orioitsikger Bti k angestellte-r Beamter
hat durch Fittichnngen Bettiige von etwas60000OMark

- an sich· en drin en verstanden und sich mit ihnen an
sllsarengelchätten hetelligt Die gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet « !

Simszeuumiaufeii in Wien. Der Wieder Stadttat
beschäftigt sich gegenwärtig mit der. Änderung des-« NMMU
von Strai en und Plätzen Wiens, die nach Mitgliedern
des ehemaligenBHerrichexbilnfes und ihres Anhanges be-
nannt find. ssollen nur einieAusnahmen gemajktt
werden: Der EFriinz-Joeis-,K-ai, ie Elisabethftralßel«mt«i sdz
ie KatlersJofesSttaße bleiben. Der Kaiser-Milbe

Lin-g wird wieder wie·einst· Parkringlheißenx »Der-·-
etc-Platz nor dem Rathause erhält feinen alten Nehmt-««-

Rat angvlatz Ferner tollen die Namen folgender Männer
in den Stil-alten Wiens vereinigt werdenttshelnrich Heide-k-
Marx, Engels-,- Ltafialle Viktor-.viAdler-, isSchuhnieien
Winarsio nnd Jofo Schein

Schiffskataftropheim Rahab3 Das her
Sttirmwetter f···: i««-te zu eriiktütternden Seeitn
JiattalL«Jn der Nacht ooii Miit-Doch attf Donnerstag
;dre'i vier-. Schild-· utiierocoanqen Einegrosse
von li- eiiicheitistutngelointtien « « .

s

lits-hinhi-

sintp

Hohk b t ie donGdei:Stadt
«d««7ei"t«idRHgUKWi· ziiin Gie·i«·dhent«g»e«-l
jitjsttti ein« eliiiisifches Nationalmuleum

ssl·« »O ·,s«; l » TJH i«- st-

· irr der Francji»
n. Deiinfeltpratn

« Sitaizbia..D
lScltlhttitadt eineriei

.-«i«nacin ioiirde, wird
umgewandelt werde-r

«.f«ch- lsilttiegdiijtz. f Bis-ilf««d di j
ueeiilsna entei in t Miit-··«- » «

kloine Gadirtagkcxtin diegnngfhlteti iiiitxte gingen, ejltlålts
« am itsitz.·. Hier iaiid zmattJetztine T er mtt einen
sieltMeiIiKleidern limit·tätle atilf Wtsiethbåtebnnqsoeriuchle
jliatten nur bei zwei Kindern nnd dem Baker«fEilfolg. Illeni-
JKinder sind tot Die Todeearilichctsist anscheinend-: auf Ver-
gifluna zurückzuführen doch bedarf dies Angelegenheit nosd
der näheren Utitcxiticlttng
« hjatIch·e«i·«

«l.ll Ut-
Pdldt c Il· o- s

Wien Ter itelmar.iballetiltiantHoierz
Z,icktossen weit er, tim seinePensionsitterlittte
zPil en iti Böhmen Iiltersicdelii niulieji
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.«-«,««Vermitchteo.»
, Die größte Eisshiichledenn-:
es der «-dtelung Salzburgdes ereints fiirHöhlenkiinde
iti DeutschOfs-teriet«ch; itfidwlvviilvoffekbentdeckten Riese-i-
ltdhle im Tennengeblrae weiter vorzudringen Über hohe
stigwålle an prachtvolle-n iridjjjbilden odibei ijt einem
längeten Stollen« mit einem itsan Streut-i lämofendk

totintett die Hostleiiforschet Zit riesigenDdilneii mit blalnxen
ilridleen den Durchgang erzwingen-tiDovldoauptgana zieht-i«-
sich noch verschiedene kleineres-· ltidbevge -rluilwer--,i«end: als
ZjckckejneråRiijlettstoLenlScjileriiddFjjnrjengebirgedhinejrå

a tige c-ei eng ttge ol en tm eetilä me ieno
viel Fortcherairbt »Ein-idem werden,t«iziöeiandavon ab
Kilometertveittvttrttez der Hatiotgattg oeisfolgtz .t,ein Ende
konntenoch nicht erreicht merkten.« aih göftitjidtger ans-;

eltreiigtefter JlrbettWjirde man limtehgezwungte
ie Volklcilolllmepen Oetue etttsiiqett cisgäpstl dcjß Jsvwl

die Länge alt-Z atiih dier.lll·t««tt«,tigteit del;Räntiijelind Gt
artigleit der EisaextigWä«liesshishör Eukditabetaiinti««
gatjjhjdie ijitrgt ijtjjjjSHitlietjt bjrjjkctkjne Dckchneinslliietens
veweiuertr tir en WILL

dag· tinterirbittech« MådO «««
deren Wassertnassendietesrietige Höhle-isnstemlehnten

Ein netier Weihern-en ji«-ich Vdrdkiiiiidhkn? Na
dein Neuen Orientlwollen dietnrtiicheti Friedensdel .
heim Biererrat in P M eines S ahrthi
jojejizes ncähmgjljtjStieoikaän Reoijjitenj ksijaåbereits

Iii ll g, aber ex-- en Riegel-i-
nicht i atlishkdgenthFig-z- riterka that tncsnts
te FrageRmehr tin meljrv lltsrhlietzttngåmoalt
ejit Illie onotantiens· aus-··- gepetüitllDer Plan gllliedetlt fix
itiZdrei Tsilp:. l-. Die-Scibffiiiig eines Haken-z n Aleppjdfl
dtitchSilaitattsteruitg ·d«eB« rotitbs üiid dirWa btwege die-»
dtznSee oon Antiothieii münden-Ebene -ooiiilji'blentnj ve; ·l«
Hündett ..2 Die Anlage eines Kanals oonKleppo dtir
ie; ausgedehnt-iStromHDritan ;thdecha jiachde

VIII YFV Ækü ldDes-·Ochlnssu

JesEuphrat) noti« BalistiaxthBassorahamVersteht
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tatinstitmit hie-i··«-Uekaxxihn einigt-·- hea- .

ers-n lzltngs am, packte sie-««di re orier tin keiiieITI
katt nicht all Langer bZeitjandteBthEdFm
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grüßen zu können, daD
inirBezirinff sind, eine Reife IjtiRdie Lkbcltsjmzutrctejjjsz

nletis t a u enn meinen
dradiniich tiild WKMES » ientietilernen.
Eir giirkicehjjecn — ed tvirllitwahricheinjjich Just-Mej-

. ag atlexm tm toarti en wr it ere en.
· Weintwir also:heimkehren,thelseich irtjnthlieiigeliebter
««d-Das -

Zslgntve’§t)sci)l)i«iie diesen Briejjgeleieti»l«ätt»e,
l mitt, als-shebewa tide Wird lesIsktati «St
Heiratortbjtidexmmittlern Ohrerwe—

dauern mir,Dich nicht gleich be

inar ihr Hit- .
öthäite diese i

meint.das ni· jt,-
jtjögleichward tthitrees ihreFfltihtjgewesesS sichdg ci»nä-
ielxt a er « « ini iizn enn e w rl

)ein jijGIVEQijdsäz Fig den der arm-sti,
töri DengPan te vie ch rbtoere til-ringen beugt-.

dhi tte oleohine verbindet ,mii Sie war te
Anteils-« M bat '-dkr Wälder orgöl sitt di? Familie .«-···

 ⸗. sog sog-. »-P

blieb sie eine Weile sitzen und dachte naih

b
sy sxggufsiitd verschloß Josephine den Brief in ihren
»Wi-tittl

 

  

ijzojinssttjmftj FilfjejnljasxjnlsickDadjtssjvjir es Mit-·Hainhisjkrjthslleö anders gekommen sei, wie sie ed gewollt
p an tncs e n en ta e t e r
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Das warja denn auch gelungen. Uns tdeiin stärs
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Fa«nat-ji«hatte sie int- hte sind-e —
satte-ne isten



A u f r u f !
Das unerwartet frühe Einsetzen des Winters hat der

Landwirtschaft schwere Sorgen, der Ernährung des Deutschen
Volkes ernste Gefahren gebracht. Noch sind alleuthalben
über weite Strecken hin Rüben aller Art, vielfach auch noch
Kartoffeln in der Erde. Die Landwirtschaft verfügt nicht
über die erforderliche Zahl von Arbeitskräften, um die noch
in der Erde befindlichen Hackfrüchte zu ernten und aus der
Gefahr des Ersrierens oder sonstigen Berderbens zu.i·etteu.
Gleichzeitig müssen unter der Ungnust der Verhältnisse di:
Hände Tauseiider ruhen, die hier im Interesse der Gesamt-
heit die uützlichste Arbeit nämlich die der Bergung von
Lebensmitteln, verrichten könnten. An diese ergeht der
Aufruf, ein paar Wochen Erntehilfsarbeit zu
leisten. Arbeiter und Arbeiteriinien, die Jhr willig seid,
Eure und Euer Angehörigen Lebensbedingungen im koni-
niendeii Wirtschaftsjahr zu bessern, nieldet Euch·bei denn
nächsten öffentlichen Arbeitsnachweiz zur Erntehilfsarbeitll
Arbeitgeber, die Ihr für einige Wochen zn landwirtschaft-
licheii Arbeiten geeignete Arbeitnehmer in Euren Betrieben
entbehren könnt, beurlanbt diese hierfür-! Von dein
Erfolg der Erntearbeiten in den nächsten Wochen
wird es abhängen, welche Kartoffel- n. Zucker-
rationen im künftigen Wirtschaftsiahr werden
veransgabt werden können! Es kommt auf
jeden Zentner Rüben nnd Kartoffeln an! »

Jch vertraue darauf, daß der Geist derArbeit und die
Luft am Schaffen, die sich alleiithalbeu wieder zu regen
beginnen, iii dem Kreis der Erwerbslosen nnd in dem der
zu Erntehilfsarbeiten abkömmlicheu Arbeiter nnd Arbeiterinnen
so lebendig sind, daß sie alle irgendwie verfügbaren Kruste
zu der die höchsten Werte schaffenden Erntehilfsarbeit
anspornen werden.

Breslau, den 7. November 19l9.
Der Regierungspräsident. J. B.: Fischer.

Die Orts-behörden haben vorstehenden Aufruf sofort
ortsüblich bekannt zu machen.

Habelschwerdh den 12. November 1919.
Der Landrat. von stritten-.

O

Borsteheuder Aufruf wird hiermit weiter veröffentli
Lendeck, den 17. November 19 9

cht.
1 .
Dr. Jetltnslty.Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die noch nicht abgehalten Zuckerniarken für gewerbliche
Betriebe für Monat November 1919 gelangen am Donners-
tag, den 20. d. Mut-. im Rathaus Zimmer 8 vormittags
von 8———ll Uhr zur Ausgabe.

Landeck, den 18. November 1919.
Der Magistrat.

Betrisft Steuermahnung.

Die mit der Entrichtung von Steuern pro Oktober-F
Dezember rückständigen Personen werden aufgefordert, bis
zum 21. d. Mts. an die Steiierhebestelle hier, Zahlung zu
leisten, andernfalls zwaiigsweise Einziehung der Reste erfolgt.

« Landeck, den 17. November 1919.

" Der-Magisteetk.Dt;.J9-1Igejkr;.——

 
 

 
Am 13. November starb mich lätngorem l

schweren Leiden, mein lieber guter Gntte «

der Ilemsmelstek ·

Glemens Exner
im Alter von 64 Jahren 6 Monaten-

Dies zeigt um stille Teilnahme bittend un

ltlllltledt, den 18. November 19l9.

liie trauernile Gattin
Die Beerdigung findet Freitag, den 21. November

früh 8 Uhr mit hl. Requiem statt.

  

  

case-sowie im
haben stetS guten Erfolg, da das »Stadtblatt« alS Tlmtlichcz Organ

der städtifchen Behörden und älteste zeitnng ain Orte fast in

jeder Familie u. von dein kanfkräftigen publiknm gelesen wird.

Auktiont Bsdsgist wünscht
Donnerstag, 20. November Unmer mlt

früh 9 nor gutemKlavier
findet ini stäittlselieii soiitzens Yh Ing auf 4 Igcfng zgk
siaiis Beisteigernng von ver- samt-und

ichlcdenen Nachmßsachen sum Angebote an d. Geschäftsstelle d. st.
nnd zwar-:

tsot’e, Wisch, tspeisesotikaiili.
l Wiiiiilnlir, 2 Paar stietel, t
iiiir selinlie. tiettstelle init

stiolisnrli, Federhelteln Bilder,
liteiitniigss unit Wäseliissliirlie

unil dergl. niedr.

Die Arnienvcrwaltung
Landeck.

gilts-,- Versammlung

 

Kaufe ein

Riiet- oder
Logierhaus
niit Garten bevorzugt in
steitt oder seit heutiger

Osferten unter ,,Logierhaus« sind
in d. Geschäftsst. d. Bl. abzugeben

villa

«
-

 

 

« Jih habe meine Tätigkeit als

Rechtäamvalt
bei dein Land- und Umtsgericht

Glat- wieder ausgenommen

Mein Büro befindet sich, wie bisher.·

Gartenstrasze Uns pt.

Rechtsanualt Dr.Iscis

in

 —-
«- N
J- S its-use piiuitiich 8 Uhr-.

/1 Gäste willkominenl

Gebirgsverein
Lande-old

Mitgliedcniersammluug
2tl. November Ieetini.7!-2 litir

blauer litt-solt
Tagesordnung :

VorstaiidswahL

Ausbessernngen am Heidelbergturni.
Wegeinartiernugen.
Schülerherberge.
Gesellige Veranstaltungen und

Anträge.

d -- Mittwoch, 19.11.19
IT (Bußtag) Logierhaus,

oilei Landbaus
mit G n r t e n stir zahlungssäbigen
Känsee gesucht. Offerten m. näheren
ngaben an

P. Treutlezts
Ist-the l.setil. ttlnq It.

 

 

 

Zur illersingening
ain s. Dezember (Franzidknstag)
nehme ich noctt Aufträge entgegen

Max Klappen-,
Auttionator.

Zwei inne Anziige
bald zu verkaufen.

lllireelitstn 841 rechts.

Wei- nbeniimmt ltlitselie
ausseiliiilb ites Hauses

zum waschen?
Angebote unter H. K. an die

Geschäftsstelle ds. Blattes. "

3 cventl grifnrileeu
2-Ziiimierwobnuiig

wird per sofort oder später in
Landeck oder in nächster Umgebung

gesucht. Offerten unt. D. D. 24
Geschäftsstelle ds. Binnens-

é «- v

kranz Jung,
Tand-eck, Hohenzollernstrasze Ur. 33

tltelier iiir

seine heiter-· u. Damenmoden
Reichhaltige Musteriollektion in

dunklen u. hellen Unziigen."gestreisten Hosen,
:-: bunten weiten :-: Paletots.

  
 
 

verleiht Selbstg. schnell
günst Ratenzaltluiig

VJ.Klaus, Hamburg ö.

Gold
und Silber

in jeder Gestalt
sanft zu höchsten Preisen.

Ansrasen in der Geschäftsst. ds. Bl.

Hiistem Anmut .
—-—= Verschleitnnng.
Schreibe allen Leidendeu gertieuinsonst,

womit ich mich von meinem schweren
Lungenleiden selbst befreite.

Zollaufseher 0sburg,
Heiligen-todt (Eichsfeld.)

Auch bei Hautjuckem Flechtem Brühe
offenen Beiiigeschivttren gerne umsonst

Auskunft. Rückmarle erwünssd
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   ,-, Free-eisen-

 

. Eneselmcfewi  
 

— Schnelle Anfertigung von Drucksachen für Behörden, Handel, Gewerbe

wie privatgebrauch.

Raynet Amet-
 

 

 
  

 

werden jederzeit in der Geschäftsstelle u.

Weste-»unger-
psSFis aeej das ,,-canöeo,cek stack-Flatt« M-

 

  

    

  

   

l.

s · · sagen Preise
E Lamteeli sting sti.

v
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Draht - linrtottelliörliez

ltiirtotlels unit ltilliisiiliaeliein—

Pumpisn iinit WassekleitnIigsisiilirein
Tons niiit cemeiitrüliren

0000 lllonsltkaiitkässek unil Fisrkellriige 0000
ltniclisuiuoisin seen liledeniiisse. s«

Mino Ein-title-

litnltooligläsen

 

iinil Eisengsosoliirn

Weokapfinrale
empfiehlt

trtliiir sinitermann,
Eisenbaniliiiiq,

Ring nnd nettes Georgenbad.   

 

 

III-Mk oswskl Beist- EZITTILKT
Feriispr. M Der-using 65. 

Vertreter des Deutsch-Oesterr. Möbel-Transvort-Verbandes

« speüition unils Lagerei
ttdbelstransnort —- ltolile

Uebernalinie von staat- nnil Feriisllinriigein
« Ein-mer seit Zimmer)
mittelst Patentiniibelirngrn oliiie ljinliiilniig.

Fachkundige Leitung Ziioerlttssige Bedienung

Ausliüiikti-, liostennnsoliliige olnie Verdiiiillielilieit,

tin-, Ahtiilir iiiiit Verteilung- von Witgenliielnngein
eigene Brückenwage (10()00 lig Tragsühigteit)

E Beförderung von stilelts unil liilgiilerin A
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wie ans dem lHühnernest haben Sie stets-, wenn Sie

,,Garantol«
Bettes Eieridnservieriingsniittel der welt

zum einlegen derselben verwenden.

' Packnug A für 120 Stück ansreichend 25 Pfg«
Packnng B siir 300 Stück ansreichend 40 Pfg·

Ringsdrogerie

 

   

    
fkol. 51. 

.—.......——-—

IVNNIFIVNVNHVVWVVNNI
N Großes Lager in W

schulliiielierm Jugenilsetiriiten
Unterhaltungslelitiire

Mussi « " Klt « B« l« , «
kalten fQui-ad Tiibfstoaiiisi Sauen-

chreibvvaren, Büroartikel,
Papiersorten,

Künstler-nJliisielitsliartemTurmuhren

« IT

  

 
bei den Unsträgern entgegengenommen. Ein-life Maupaof

Hohenzollernstr. 1 1 l.
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 sitt die Itedastien uaO dein Ireßgeses oerentvertTiO I. Urner in Land-eh Deut und Ierlag sen i.

 

Uniee in Jenseit. tote-ein I seliage.)




